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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10125

Zu einem ansonsten großflächig entwässerten Moor gehört, in seinem Zentrum gelegen, dieses Bultried der Schwarzschopfsegge, in das 
zunehmend Brennessel und Stechender Hohlzahn einwandern. Spitzmoos ist zahlreich vorhanden, auch Rispensegge kommt vereinzelt vor. 
Beim Standort handelt es sich um ein Basen-Zwischenmoor, das großflächig von Brennessel-Weiden-Gebüschen eingenommen wird, die 
auch das Bultried begrenzen. Nur kleinflächig am Ostrand grenzt Ruderalflur an. Wird die Entwässerung durch die rings um den 
Moorstandort angelegten Gräben nicht eingeschränkt, wird sich auch das Schwarzschopfseggen-Ried zu einer brennesselreichen Ruderalflur 
entwickeln.
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Carex appropinquata

Calliergonella cuspidata Carex paniculata Galeopsis tetrahit Urtica dioica

Angelica archangelica Cirsium arvense Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria Galium aparine Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Scutellaria galericulata


